
Der Ausgangspunkt für die 
Organisierung einer wirksa
men Parteiarbeit für unsere 
Parteiorganisation beim Hat 
des Bezirkes Cottbus war die

Forderung der Bezirksleitung, 
die Genossen dazu zu erzie
hen, daß sie auf der Grund
lage der Beschlüsse des ZK 
besser die Schwerpunktaufga
ben lösen. Das ist die Siche
rung des Aufbau s der volks
wirtschaftlich wichtigen In
vestitionsvorhaben in unserem 
Bezirk. Es müssen alle Kräfte 
und Reserven für den schnel
len Aufbau der Großbauvor
haben einschließlich des Woh
nungsbaues eingesetzt wer
den, und gleichzeitig ist darauf 
zu achten, daß die sozialen, 
kulturellen und anderen ge
sellschaftlichen Einrichtungen 
und die Versorgung der Be
völkerung in diesen Schwer
punkten gesichert werden. 
Hinzu kommt, daß für diese 
widitigen Vorhaben vorrangig 
Arbeitskräfte gewonnen und 
zum Teil umgesiedelt werden 
müssen.
Die Verantwortung für die 
Parteiorganisation im Hat des 
Bezirkes besteht darin, alle 
Genossen und Mitarbeiter zur 
Lösung dieser Aufgaben zu be
fähigen.
Wir wußten, daß das mit der 
bisherigen Zersplitterung der 
Kräfte und einer gewissen Zu
fälligkeit in der Erziehungs
arbeit nicht zu schaffen ist. 
Wir mußten also unsere eigene 
Leitungstätigkeit sowie die 
des Rates und seiner Fach

organe ändern, mußten be
ginnen, wissenschaftlich her
anzugehen. Zuerst erklärten 
wir, daß die Unterstützung 
der führenden Zweige die

wichtigste Aufgabe aller Be
reiche des Rates des Bezirkes 
ist, damit der Bezirk Cottbus 
seinen Verpflichtungen beim 
Aufbau der nationalen Wirt
schaft der DDR voll nachkom- 
men kann.
Mit Hilfe der Mitglieder der 
Bezirksleitung, die unserer 
Parteiorganisation angehören 
(der Vorsitzende des Rates 
und der Leiter der Plankom
mission), analysierte die Par- 
leitung, wie alle Genossen, 
insbesondere die Leiter der 
Fachorgane, die Hinweise der 
Parteiführung verstanden ha
ben. Es zeigte sich, daß einige 
Mitarbeiter und auch Leiter 
den Wohnungsbau von der 
Technologie der Bauindustrie, 
nicht aber von den volkswirt
schaftlich wichtigsten Groß
bauvorhaben aus bestimmen 
lassen wollten. Es gab zum 
Beispiel auch Kritik wegen 
mangelnder Arbeiterversor
gung auf den Großbaustellen 
u. a.
Die Erziehungsarbeit der Par
teiorganisation mußte also 
darauf gerichtet werden, die 
Arbeitsweise aller Mitarbeiter

Die Verantwortung
Warum haben wir in den Mit
telpunkt der Parteiarbeit die 
Aufgabe gestellt, die Entwick
lung der führenden Zweige 
der Volkswirtschaft im Bezirk

des Rates des Bezirkes gene
rell so zu verändern, daß sie 
ihre ganze Kraft auf die Be
wältigung dieser vielseitigen, 
hohe Kenntnisse verlangenden 
und hohe Anforderungen stel
lenden Aufgaben konzentrieren. 
Die Parteileitung veranlaßte 
eine Beratung, auf der der 
Leiter der Plankommission vor 
den Mitgliedern der Partei
leitung, den Leitungen der 

Abteilungsparteiorganisatio
nen, den Gruppenorganisato
ren sowie den Genossen in 
leitenden staatlichen Funktio
nen darlegte, wie die Entwick
lung im Bezirk verlaufen 
wird, daß und warum man 
nicht, nur sein Ressort sehen 
darf, wie die komplexe Ar
beit beim Rat des Bezirkes 
organisiert werden muß.
Das war eine gute Vorberei
tung für die einheitliche Dis
kussion in den Parteigruppen. 
Die Genossen bekamen Argu
mente in die Hand. Die Par
teierziehungsarbeit konnte 
nun einheitlich darauf gerich
tet werden, in der ganzen 
Parteiorganisation die vielfäl
tigen Verflechtungen und Be
ziehungen beim Aufbau der 
wichtigsten Investitionsvorha
ben besser zu erklären und — 
daraus schlußfolgernd — alle 
Aufbaumaßnahmen zu koordi
nieren. Dazu gehört es, diese 
Maßnahmen wissenschaftlich 
langfristig zu planen und eine 
klare Perspektivorientierung 
für alle am Aufbau Beteilig
ten zu geben.

des Rates des Bezirks
zu unterstützen? Weil der Rat 
des Bezirkes verantwortlich 
ist für die Entwicklung der 
Arbeits- und Lebensbedingun
gen der Werktätigen in die-

Uber einige Methoden der Parteierziehungsarbeit 
im Rat des Bezirkes Cottbus


